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Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du Begnadete, der 

Herr ist mit dir. Sie erschrak über die Anrede und überlegte, was 

dieser Gruß zu bedeuten habe. Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte 

dich nicht, Maria; denn du hast bei Gott Gnade gefunden. Du wirst 

ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: dem sollst du den 

Namen Jesus geben.

Lk 1, 28-31



Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe des Herrn, und mein 

Geist jubelt über Gott, meinen Retter. Denn auf die Niedrigkeit 

seiner Magd hat er geschaut. Siehe, von nun an preisen mich selig alle 

Geschlechter. Denn der Mächtige hat Großes an mir getan und sein 

Name ist heilig. 

Lk 1, 46-49



Josef, ihr Mann, der gerecht war und sie nicht bloßstellen wollte, 

beschloss, sich in aller Stille von ihr zu trennen. Während er noch 

darüber nachdachte, erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und 

sagte: Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria als deine Frau 

zu dir zu nehmen; denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen 

Geist.

Mt 1, 19-20



Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Betlehem in Judäa geboren 

worden war, kamen Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem und 

fragten: Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen 

Stern aufgehen sehen und sind gekommen, um ihm zu huldigen.

Mt 2, 1-2



In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten 

Nachtwache bei ihrer Herde.

Lk 2, 8



Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie 

gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln 

und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie 

war. 

Lk 2, 6-7



Als die Sterndeuter wieder gegangen waren, erschien dem Josef im 

Traum ein Engel des Herrn und sagte: Steh auf, nimm das Kind und 

seine Mutter, und flieh nach Ägypten; dort bleibe, bis ich dir etwas 

anderes auftrage; denn Herodes wird das Kind suchen, um es zu 

töten. Da stand Josef in der Nacht auf und floh mit dem Kind und 

dessen Mutter nach Ägypten.

Mt 2, 13-14


